
BUCHBESPRECHUNGEN 251

Nun gul WENNn dıe Kınseıitigkeiten und dıe 1 ücken der Dokumentatı-
ZU neuglerıgen Weıterfragen AaNSPOITNCI, ist das N1C der schlechte-

ste Dıienst, den dieses Buch elısten annn
Die Jlexte Ssınd zuverlässıg ediert, der uellennachweı1s manchmal

unsystematısch der unvollständıege. Personenregıster ollten olgende
Korrekturen vermerkt werden: Kotula/Kotulla, Miıchelıis  ıchaelıs,
ehse/Wehse, rediger (Sıegfried) Lehmann Lehmann-Gablenz
Sınd Je dıe gleiche Person; Schulz auf 153 ist Wılhelm Schulz.,
Jegnitz +1945), auf 202 DI6 urt Schulz, Görlıitz:; 180.181 ist
nıcht Martın oge > 1945) gemeınt, sondern dessen ruder, der (späte-
re) 1reKIiOor Wılhelm ogel; be1l ıttıg ist „Dr .. „Dırektor“
schreıben; und der letzte Name SCANhre1i sıch korrekt (Stanısiaw 7Z7wak
(mıt einem un auf dem /)

Zweilerle]1 vermıssen WIT unbedingt. UunacCcAs eine Eınleitung, dıe all
denen /usammenhänge, TODIeEMEe und Streitpunkte verständlıcher INa-
chen könnte, dıe nıcht (mehr) dUus eigenem Wiı1ssen und Erleben schÖöp-
fen können. Ernst orn1ıg hat S1e (wıe WITr überzeugt SIN sıcher schre1-
ben wollen Die Famılre egte ann Wert arauf, daß das nachgelassene
Manuskrıpt hne Ergänzungen erscheinen mÖöge Jedenfalls waren e_

SscChhl1ehende Anmerkungen vielen eutigen Lesern eıne oroße und nötige
Und WEeNN wirklıch auf beıdes verzıichtet werden mußte, ist eiın

weıteres Desiderat bedauerlicher Es o1bt keıinerle1i Laiteraturhin-
welse, dıe den Leser weıterführen könnten.

nde (n resiau und Übergang nac OTr11{Zz sınd mıt dıesem Buch
ausführlich dokumentiert, WE natürlıch auch Ergänzungswünsche
offen bleiben und eiıne erdichtung der onsolıdierungs  ase 1m (GÖTr-
hlıtzer Restschlesien und eıne Fortschreibung wünschenswert bleiben
Le1ider wırd Ian arau autf ange Zeıt nıcht hoffen dürfen

ı1etmar Neß
Schlesier des his ahrhunderts. Auftrag der Hıstorischen
Kommıiıssion für Schlesien hg VOoON OSe oachım enzel Stuttgart Jan
Thorbecke 2001, 4584 (Schlesische Lebensbilder Bd. /)
Es ist ein sehr erfreuliches Z/eıiıchen, ach 11 ahren Jetzt eın welıte-
FGr Band der Lebensbilder erscheinen annn Es ist ein umfangreıicher
Band mıt Lebensbildern entstanden, die ach dem bewährten Muster
der Vorgänger gegliedert S1nd: der Bıographie und Würdigung des
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er O1 eiıne ] ıste der verfaßten er und der Sekundärliteratur
ach Möglıchkeıit wurde ein Portraıit beigegeben.

DIie Persönlichkeiten kommen AUS en Lebensbereıichen, und
ich beispielhaft ein1ıge der bekannteren Namen, einen 1NDI1C
In dıe 1e und Breıite des Bandes geben Unter den Kırchenfüh-
LG Bıschof Johannes Roth, Bıschof Fürst Schaffgotsch, Bischof HOFr-
ster und Generalsuperintendent Martın Schlan; den Theologiepro-
fessoren August Theıiner und ÖZE Altaner: un den Kırchenhed-
iıchtern Michael CIbe: V alerıus Herberger und gnaz FTanz: den
Musıkern der Lautenıst Ernst1 Baron. der Komponıist Emanue|l
OIS Förster un! der ırıgent tto Klemperer: unter den bıldenden
Künstlern der Kupferstecher Friedrich Gjottiob Endler, der aler Brıtz
14167 un: der Architekt Martın Dülfer: unte den Schriftstellern Her-
10a ehr, Klabund und Horst Biıenek. den Medizınern und Arz-
ten dam Christian Thebesius und (8)8 Krause: den Politikern
ur raf VO  am Posadowsky-Werner, tto Landsberg und urt rba-
nek DIie1 äßt sıch fortsetzen.

Ich möchte 1L1UT Z7wWel esichtspunkte herausgreıfen, dıe be1 der
Lektüre entstehen. ährend manche Lebensbıilder SahlZ 1im Dienst der
w1issenschaftlıchen Aufgabe und Forschung der des künstlerischen
uftrags stehen., geben andere einen erstaunlıchen 1NDI1C in die Jewel-
lıge eıt als eine Zeıt des historıschen mbruchs, S1e lassen eltge-
chehen als persönlıches Schicksal rleben So erging 6S mMIr be1l der
Lektüre des Lebensabrisses VON urt Urbanek, der VOIN deutscher Seıite
für das Plebiszıt In Oberschlesien zuständıe W. das Drıitte eiIe als
Rechtsanwalt in Berlın überstand und ach 1945 als Landgerıichtspräsı1-
dent in Thürıngen elne kurze Karriere hıs seiner Absetzung machte,
urc Hans-Ludwig Abmeıer beschrieben In äahnlıcher Weise erleht
IHNan das mühsame Rıngen Anerkennung SsOzZ1aldemokratischer 1e71e
in der zweılten Hälfte des Jahrhunderts e1ıspie VON Max Kayser,
der se1ner tellung als Abgeordneter 1m Reichstag immer wıeder
verfolgt wurde, mehNhriac alitstraien erlıtt und aum seinen Lebensun-
erhalt verdienen konnte. geschilder VOoN Arno Herzı1g. In e1in völlıg
anderes, aber weltgeschichtlich gesehen ebenfalls recht bedeutsames
Ere1gn1s führt unNns das Lebensbıld VON aspar yan Aaus Glogau, eines
ITheologen, der 1473 ach Breslau kam und dort für den Buchdruck
verantwortlich wurde. Alfred Swıerk sk1izziert dıe Anftfänge des
Buchdrucks und ersten Drucke in Breslau kenntnisreıich.
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In eıner 1NS1C ist der 1FE "Schlesische Lebensbilder” nıcht
SahzZ korrekt W er en daß CS in diesem Band 1LLUT Schliesische
Geschichte oinge, täuscht sıch. Denn viele Schlesier en ıhren Ee-
bensweg weıtgehend außerhalb Schlesiens zurückgelegt oder sınd erst
außerhalb Schlesiens Ansehen und Bedeutung gelangt Das oılt z.B
für den bedeutenden Archiıtekten Martın Dülfer, der den Jugendstil in
Ööffentlıchen eDauden Münchens, Wıesbadens, Dresdens, Lübecks,
Merans USW einführte und den Herbert Patzelt sehr lebendig würdıigt
Der Kunsthıistorıiker 0OSe Wiılpert AUS Oberschlesıen, eigentliıch für den
Priesterberuf bestimmt, erlangte seıne Bedeutung als Spezlalıst für die
römiısche un: iıtalhenısche Malere1 ın ROm, VON Reıliner SÖTrries eindrück-
iıch geschildert. Sophıe VON atzIie AUus einem schlesischen (Ge-
SschliecC stammend, wurde in Berlın geboren und führte iıhr tragisches
eben, iıhre unglückliıche FEhe und ihre 1e€ Ferdinand assalle und
den Allgemeıinen Deutschen Arbeıiter-Vereıin außerhalb Schlesıiens, VOoN

Arno Herzıg einfühlsam beschrieben
uch für dıe evangelısche Kirchengeschichte Schlesiens bletet

der Band eıne Bereicherung. Christian-Erdmann Schott faßt se1ıne HOTr-
schungen Michael €e1 und Valer1ius Herberger In gedrängten Le-
bensbildern ZUSsammmen Roland Pietsch unternımmt CS geschickt, ach
eıner ebenssk1z7ze dıe Grundlinien VON Böhmes Theosophıe
entwerten. IDER Interesse me ist Ja gerade ın den etzten ahrzehn-
ten erstaunlıch oroß, w1e dıe zahlreichen Veröffentliıchungen eKunden
Mıt besonderem Interesse habe ich das Lebensbild des schlesischen
evangelıschen Geschichtsschreıibers und Calvinısten Friedrich Lucae
VON Manfred Fleischer gelesen, dessen "Curieuse Denkwürdıigkeıten
oder vollkommene Chronica" VOIN 1689 in Teı1ilen autf 2240) Seıiten eine
Geschichte Schlesiens hletet. ewegen ist das ebenfalls VON Fleischer
beschriebene tragısche en des In Breslau gebürtigen Arztes Johann
Jessenius, der als Professor In Wiıttenberg und ann in Prag J: Jun1
1621 1m Zuge der Gegenreformatıon mıt "Aufständische  AA inge-
richtet wurde. /u den evangelıschen schlesischen Baroc  ıchtern sehö
eorg Gloger AaUus Habelschwerdt, der AdUuSs der Grafschaft atz vertrie-
ben, ın Leipzıg eıne SCHIESISCHE Dıichterschule ogründete, für die den
heute bekannteren Paul Fleming SCWAaNN, der den frühen Tod Glogers
mıt 2% Jahren In zahnlreichen Gedichten auf den Freund verewı1gte.

Miıt dem vorlıegenden Band ist eın spannendes eEsSEDUC ZUT

schlesischen un! deutschen Geschichte entstanden, das zugle1ic eın
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wiıichtiges Nachschlagewerk arste solange CS ein biographische F
x1ikon ZUTr schlesischen Geschichte nıcht g1bt Es ist eiıne gule Nachrıcht,
daß eın weiıterer Band In Planung ist, und 6S ware schön, WENN sıch azu
auch Bearbeıter für den Bereıich der evangelıschen Kırchen fänden, 1INnS-
besondere für das bısher 11UT stiefmütterlich behandelte und
ahrhundert

Dietrich eyer

Paul Gerhard (He.), Hans eler. Predigten, Vorträge UN
Aufsätze AU der Lebensarbeit eines ischofs. Festschrı ZUuU F Ge-
burtstag Hans Kelers Holzgerlingen: Hänssler 2000, 490 S Abb

Wenn In dieser Zeitschrı die 5Sammlung VON Predigten und Referaten
eines württembergischen Landesbıischofs angeze1gt wiırd, hat das
einen besonderen TUN! Er 1eg In dem Geburtsort Hans Kelers
]ala be1 Bıelıtz iın Oberschlesien DiIie Erfahrungen se1ıner Jugend
hat bıs seinem 18 ebensjahr ort gelebt eHCHieEeN In den Jexten
immer wieder auf. Kın weıterer TUnN:! 1eg In den ufgaben, dıe
eijer qls ıtglie des Rates der EKD betreuen hatte, nämlıch e
Beziıehungen ZU Bund der evangelıschen Kırche In der DDR und ZUTF

Evangelısch-Augsburgischen Kırche Polens wahrzunehmen. 1986 WUT-
de ferner Beauftragter der EKD für Spätaussiedler und He1ımatver-
trıebene, eiıne ıhm wichtige Aufgabe, cdhie DE hıs 1994, also auch über
se1ın Aussche1iden aus dem Bıschofsamt 1988 hınaus versah.

Der Band ist, WIE der 1te sagt, keıne Festschrı 1mM uDlıchen
Sinne mıiıt der Würdıigung des uD1lars e Drıtte, sondern nthält AdU$S-

ScChhHeblıc Jlexte des 1SCNOIS SOWIE eine kurze einTIuhrende Lebens-
sk1izze VON Ursula chmiıdt-Goertz Die Autorın, gelernte Journalistin
und heute Kulturreferentin, stellt in sechr anschaulicher Darstellung dıe
Lebensstadıen VOT un: skıizziert damıt den bıographıischen Hıntergrun
der folgenden Auswahl

Der Band ghedert sıch in fünf Hauptkapıtel: „Theologische
I hemen“ mıt sechs Predigten und Referaten Fragen der Gegenwart,

"Dienst in Württemberg" mıt S5Synodalberichten und Ansprachen Aaus
seiıner Tätigkeıt als württembergıischer Landesbischof. "Dienst in der
Evangelıschen Kırche Deutschla:  AA mıt lTexten ZUuU Verhältnıis der
Kırchen in_ der DDR und ZUTr Vertreibung, "Blıck ach Usteuropa mıiıt


